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Wieeteljädrl. Abonnement
Prris für Halle und unſere

anmaitteldaren Adnedmer:
30 Sitboergroſchen.

Halliſche
für Stadt

Der Courier. Dunh die K. Poſt Anftaktrg
im Reg Vezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 2 Sar. In
alen andern Orten 27 Sgr.

Zeitung

1838.

mann ein Haupt Gewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 105,066
in Berlin bei Grack; ein Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 26,502
nach Aachen bei Levy; 8 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr.
3836. 4121. 26,823. 52,325, 57,297. 73,078. 86,331 und
106,031 in Berlin bei Burg, nach Barmen bei Holzſchuher,
Breslau bei Gerſtenberg und bei Jaenſch, Halberſtadt bei Pie-
per, Naumburg bei Kayſer, Sagan bei Wieſenthal und nach
Wrietzen bei Paetſch; 89 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 11,149.
11,800. 11,470. 12,661. 16,995. 17,775. 26,661. 30,980.
84,710. 41,356. 48,208. 48,019. 48,897. 49,116. 55,813.
55,328. 55,809. 61,358. 62,586. 62,903. 63,824. 64,122.
66,239. 73,824. 74,093. 77,060. 77,65 1. 78,822. 88,124. 90,375.
91,104. 100,078. 100,393. 100,485. 102,297. 103,383.
105,304. 105,576 und 109,835 in Berlin bei Alevin, bei Bor-
chardt, 2mal bei Burg, bei Klage, bei Meſtag, bei Moſer und
8mal bei Seeger, nach Barmen 2mal bei Holzſchuher, VBres-
lau bei Gerſtenberg 2mal bei Leubuſcher, bei Löwenſtein und
2mal bei Schreiber, Bunzlau bei Appun, Colberg bei Meyer,
Frankfurt bei Salzmann, Glogau 2mal bei Leoyſohn, Juüterbogk
bei Geſtewitz, Halle bei Lehmann Königsberg in Pr. bei Bur-
chard, Langenſalze bei Beltz, Mansfeld bei Schuunemann, Min
den bei Wolfers, Poſen bei Bielefeld, Potsdam bei Hiller, Sa
gan bei Wieſenthal, Schwedt bei Goldſtein und nach Waldenburg
bei Schützenhofer 50 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 504. 9700.
10,575. 12,088. 13,771. 16,676. 17,277. 26,075. 28,426.
28,692. 82,828. 82,913. 84,590. 89,982. 43,248. 45,481.
48,587. 51,928. 58,900. 54,032. 55,864. 60,469, 61,936.
62,692. 64,541. 65,330. 66,781. 68,688. 69,009. 77,670.
78,3893. 79,039. 79,121. 82,067. 84,778. 85,852., 86,204.
92,681. 94,062. 95,245. 97,427. 99,187. 99,544. 104,780.
105,280. 105,655. 106,293. 106,877. 109,734. und 110,660
in Berlin bei Alevin, bei Baller, bei Borchardt, mal bei
Burg, bei Grack, bei Gronau, Lmal bei Matzdorff, 2mal dei
Meſtag, bei Moſer und 4mal bei Seeger, nach Barmen bei
Holzſchuher, Breslau bei Holſchau, 2mal bei Leubuſcher bei
Löwenſtein und 4mal bei Schreiber, Köln 2mal bei Krauß, Dan-
zig bei Rotzoll, Drieſen 2mal bei Abraham, Duſſeldorf bei
Spatz, Frankfurt bei Salzmarm, Glogau bei Bamberger und

44,893.

11,907.
18,894.
30,005.
88,868.

12,422. 12,717. 14,756, 15,618. 16,219. 16,830.
18,538. 20,975. 23,561. 24,9 18. 25,638. 27,497.

80,618. 382,115. 38,654. 85,745. 37,262. 38,443.
39,460. 39,713. 41,038. 41,259. 43,998. 44,840.
46,975. 48,260. 50,495. 51,664. 53,689. 53,717.

54,167. 54,346. 54,885. 55,560. 55,849. 57,004. 57,185.
57,568. 57,733. 58,072. 58,963. 58,985. 60,864. 62,154.
63,268, 63,290. 63,509. 63,615. 66,392. 67,329. 67,761.
68,665. 69,165. 71,052. 71,906. 72,6590. 72,898. 75,110.
78,722. 78,735. 78,856. 79,188. 84,265. 84,600. 84,992.
84,994, 87,552. 90,261. 93,498. 94,045. 97,932. 98, 188.
100,040. 100,825, 101,126. 101,422. 101,664. 102,619.
104,825. 104,432. 106,093. 107,680. und 111,339.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 19. November 1838.

Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direktion.
Berlin, d. 21. November. Se. Excellenz der Ober Land

Mundſchenk im Herzogthum Schleſien, Graf Henckel von
Donnersmark, iſt von Breslau hier angekommen.

Braunſchweig, d. 16. Nov. Der ruhmvoll bekannte
Hr. v. Vechelde hierſelbſt, deſſen patriotiſchem Eifer es ge-
lungen iſt, dem Haupt Ferdinands v. Schill und den bei
Braunſchweig im J. 1809 erſchoſſenen Schillſchen Kriegern ein
ehrenvolles Begräbniß zu erzielen und denſelben ein ſchones Denk
mal zu errichten beabſichtigt nun auch noch eine Kapelle und
ein Jnvalidenhaus zu grunden, um in letzterem einem Jn-
validen des ehemaligen Schillſchen Korps, und, nach ganzli-

chem Ausſterben derſelben, einem andern deutſchen Jnvaliden
eine lebenslange Verſorgung zu gewähren.

Frankreich.
Paris, d. 15. Novbr. Geſtern Abend um halb 11 Uhr

hat eine Schildwache an dem Gitter des Tuileriengartens einen
armen Arbeiter, der auf mehrmaliges Zurufen ſich nicht entfer
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nen wollte, von innen heraus durch einen Flintenſchuß getödtet.
Der Vorfall macht Aufſehen man tadelt im Publikum, daß die
Schildwache ſcharf geladen hatte. e

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Nov. Der Herzog von Buccleugh

ſoll in den ketzten acht Jahren an Beiträgen für den Karlton
Fonds zur Unterſtützung toryſtiſcher Wahlen und an Subſidien
fur die Karliſten in Spanien gegen 800,000 Pfund Sterling aus
gegeben haben.

Jn Liverpool, wo bis jetzt die Tories ſehr ſtarken An
hang hatten trug am 9. Nov. die liberale Partei einen bedeu-
tenden Sieg davon. Es waren nämlich zum Erſatz für die der
Reihe nach aus dem Stadtrathe ausſcheidenden Mitglieder ein
neuer Mayor und 8 Aldermen zu wahlen, und die Wahlen fie
len auf lauter Liberale. Zum Mayor wurde Herr Hornby
mit 36 Stimmen gewahlt; ſein konſervativer Mitbewerber hatte
16 und ein anderer liberaler Kandidat 6 Stimmen.

Der Hauptzweck O'Connell'“s bei ſeiner jetzigen Rund
reiſe durch Jrland, die er zu Anfang der vorigen Woche begon
nen hat, iſt die Werbung von Mitgliedern für den von ihm be
gründeten VorläuferVerein. Die Einnahmen des Vorlaufer
Vereins veranſchlagte er, nach Abzug einiger Unkoſten, auf
jährlich 650,000 Pfund.

Spanien.
Madrid, d. 9. Nov. Jhre Majeſtät die Königin Jſa

belle II. (geb. am 10. Oct. 1830) und ihre erlauchte Mutter,
die Königin Regentin Chriſtine, (geb. am 27. April 1806;
Schweſter des Königs Ferdinand II. von Neapel, Halb-
ſchweſter der Herzogin von Berry; vermahlt am 11. Dez.
1829 mit Ferdinand VII. Wittwe ſeit 29. Sept. 1833;)
erhoben ſich am Donnerstag, 8. Nov. aus dem Palaſt zu Ma-
drid, um ſich in den Nationalkongreß zu verfugen 21 Kano-
nenſchuſſe kundeten die Abfahrt wie die Ankunft; der Wagenzug
ging durch ein Doppelſpalier bewaffneter Burgergarden. Jhre
Majeſtäten wurden von einer Deputation der Kortes empfan-
gen, in den Saal und bis zum Thron begleitet die erlauchten
Damen nahmen Platz; die Miniſter ſtellten ſich ihnen zur Seite;
der Konſeilpräſident übergab der Königin Regentin die Eroff
nungsrede; Jhre Majeſtät las, was folgt: Mit Freude ſehe
ich mich unter Jhnen, von neuem die Arbeiten der Geſetzgebung
anzufangen; ich lebe der Hoffnung, Sie werden mir, ebenſo
wie bei der letzten Legislatur, Beweiſe aufgeklärten Eifers fur
das Gemeinwohl geben. Der Vertrag vom 22. April 1834,
abgeſchloſſen zwiſchen dem König von Großbritannien dem
König der Franzoſen, der Königin von Portugal, und mir,
beſteht noch. Die freundſchaftlichen Verhaltniſſe, die den Thron
der Königin von Spanien mit den andern Mächten, welche ſie
anerkannt haben verbinden, erhalten ſich im befriedigenoſten
Stand. Mit dem groößten Vergnügen verkünde ich den Kortes,
daß die erhabene Pforte die Rechte meiner erlauchten Tochter an
erkannt hat; mein Herz findet ſich beſonders geſchmeichelt durch
die Theilnahme, welche meine mächtige Verbundete, die Königin
von Großbritannien, ohnlängſt an dem glucklichen Ergebniß
der deßhalb gepflogenen Unterhandlungen genommen hat. Da
ich weiß daß unſere Feinde Beihuülfe erhalten herruhrend von
den Mächten, die meine erlauchte Tochter nicht als Königin
von Spanien anerkennen, ſo habe ich meine Miniſter bei den
verbündeten Höfen angewieſen, eine förmliche Vermittlung zu
reklamiren, die geeignet ſei, jede Verletzung des Voölkerrechts
zu hindern. Seit dem unglücklichen Ausgang der Belage-
rung. von Morella hat ſich uns das Waffengeſchick weniger
günſtig gezeigt; jch hoffe aber mit Zuverſicht, daß die Tapferz

ſo wie ihre gutekeit und Standhaftigkeit unſerer Armee,

Mannszucht, uns von Neuem zum Siege fuhren werden.
Gerne will ich vorausſetzen, daß Sie die Aushebung von
40,000 Mann und die Requiſition von Pferden, als welche bei
de Maßregeln letzthin, in Betracht der dringenden Umſtande,
ohne ihre Mitwirkung angeordnet wurden, gutheißen werden.
Nachdem die Königin Regentin erwähnt, daß mehrere wichtige
Geſetz- Entwurfe u. a. in Betreff der Nationalgarde, der Marine,
des Handels und der Juſtiz, dem NationalKongreß vorgelegt wer
den ſollten, ſchloß ſie die Rede mitfolgendem Hinblick auf den Fi
nanzzuſtand Spaniens Die öffentlichen Einkünfte ſind mehr
und mehr unzureichend, die Ausgaben zu decken die außeror-
dentlichen Hülfsquellen, welche die vorige Legislatur meiner Re
gierung, das Deficit zu beſeitigen, großmuthig geoffnet hat, flie-
ßen noch nicht meine Regierung beſchäftigt ſich ohne Unter
laß, die im Wege ſtehenden Schwierigkeiten wegzurääumen.
Sobald die verſchiedenen Arbeiten mit welchen man ſich be
ſchäftigt, um das Loos der Staatsgläubiger ſo viel möglich zu
verbeſſern, beendigt ſein werden, ſollen ſelbige Jhrer Pruüfung
unterlegt werden. Nur indem wir den Kredit wieder heben, koön
nen wir die Mittel finden welche gebieteriſch nothwendig ſind,
um die Staatsausgaben zu beſtreiten und vor allem fur die Be
durfniſſe der tapfern. Armee zu ſorgen die mit ſo viel Ruhm fur
die edle von der Nation vertheidigte Sache kämpft c. c. 2c.“

Türk e i.
Jn England eingegangene Berichte ſprechen davon daß die

britiſch turkiſche Flotte nach Alexandrien ſteuern werde, um
den dem Vicekoönig gemachten Vorſtellungen daß er ſich beſſer
mit der Pforte verſtändigen möge, Nachdruck zu geben, ja ſo
gar die egyptiſche Flotte zu entwaffnen. Der letzte Beſuch des
Admirals Stopford und des Kapudan- Paſcha zu Smyr-
na, wo ſie eine Unterredung mit dem franzöſiſchen Admiral
Gallois hatten, ſoll mit dieſer Sache in Verbindung geſtan
den haben.

Vermiſchtes.
Von der Sicherheits Behörde der Stadt Leipzkg iſt

eine Belohnung von Einhundert Thaler fur denjenigen aus-
geſetzt, welcher in Betreff der Ermordung des Backermeiſters
Wieske (vgl. No. 271. d. C.) ſolche Angaben machen wird,
daß dadurch die Erlangung des Morders erfolgt.

Krumau (in Böhmen), d. 7. November. Vor we-
nigen Tagen wurde im Salnauer Reviere der Herrſchaft Krumau
ein Wild erlegt, das in Böhmen zu den ſeltneren gehört. Der
Forſt Adjunct Koidl ſchoß eine große Baärin ſchwer an; ein
zweiter Schuß in den Kopf erlegte ſie, als ſie trotz der ſchweren
Wunde in die höheren Waldungen wechſeln wollte. Dies mäch
tige Thier hat ein Gewicht von 285 Pfunden. Jn denſelben
Waldungen iſt man noch 2 Bären auf der Spur, von denen
der eine etwas kleiner, der andere noch bedeutend großer iſt, als
der erlegte. Se. Durchl. der Furſt von Schwarzenberg

e getödtete Bärin dem böhmiſchen National Muſeum ge
enkt.

Am 11. November, um 3 Uhr Morgens, ſahe man in
Danzig, am weſtlichen Horizonte ein hellleuchtendes Meteor,
von der Größe, wie die untergehende Sonne erſcheinen ſo daß
die Gegend ringsum, wie am Tage, erleuchtet erſchien.

Jn einem Steinkohlenbergwerk bei Charleroi war
beſchloſſen worden einen mit Waſſer gefüllten alten Schacht ab
zulaſſen. Die Sache war aber ſo gefahrvoll, daß der Eigen-
thümer einen Preis von 6000 Frs. fur Den ausſetzte, welcher
das Wageſtuck ausfuühren wurde. Zuletzt meldete ſich ein armer
Arbeiter, beſah ſich den Schacht und erbat ſich zu ſeiner Unter-
nehmung durchaus kein Hülfsmittel als das gewööhnliche Seil.
An dem beſtimmten Tage (5. Nov. erſchien er mit 4 eigens zu
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dem Zwecke abgerichteten großen Hunden. Mit dieſen ließ er
ſich hinab und ging nun in den Gang bis an die Schutze, wel
che das Waſſer hielt, band, nachdem er Alles in zugfähigen
Stand geſetzt, die Hunde an die Schütze, eilte nun mit moglich
ſter Schnelle nach dem Seile und befahl, ihn eilig herauf zu zie
hen. In dieſem Augenblick rief er dann auch die Hunde an, wel
che in dem Beſtreben ihrem Herrn zu folgen, die Schutze glück
lich herauszogen. Drei von den Hunden wurden am Leben er-
halten, einer ertrank. Der Herr des Bergwerks zahlte dem Ar

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 19., bis 21. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Part. Göbels a. Hamburg. Hr.
Gutsbeſ. v. Darſelen a. Cleve. Hr. Kaufm. Ribner a. We
ſel. Hr. Kaufm. Weſendons a. Mühlheim. Hr. Kaufm.
Puüttmann a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Weber a. Barmen.
Die Hrrn. Kaufl. Arnold u. Friedrichs a. Leipzig. Frau
Baronin d. Rennenkampf m. Fam a. Warſchau. Hr. Of
fizier v. Bernhold a. Köln. Hr. Kaufm. Giedecke a. Fran

beiter die verſprochene Belohnung. kenhauſen. Hr. Kaufm. Otterberg a. Swinemünde. Hr.
Kaufm. Becher a. Hannover. Hr. Kaufm. Hünnig a-

Stadt Zuürch: Hr. Obereinfahrer v. Kölichen a. Wettin. Die
Hrrn. Kaufl. Sambi u. Löwenheim a. Berlin. Hr. Kfm.
Streller a. Leipzig. Die Hrrnu. Kaufl. Ludwig u. Tuürk
a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Bieler u. Schmidt a. Mag-
deburg. Hr. Kaufm. Calm a. Potsdam. Hr. Kaufm.

Goldnen Ring: Hr. Conſiſtor. Rath Dr. Haaſenritter a. Mer
ſeburg. Hr. Kaufm. Bley a. Erfurt. Hr. Lehrer Schö
ne a. Müühlhauſen. Hr. Lieut. v. Golz a. Trier. Hr.

Hr. Kaufm. Scholl a. Leipzig.

Hr.

2 9Fonds und Geld-Cours. Dangig.
Berlin, Pr. Cour. o Pr. Couw.d. 20. Novbr. i888 Sr. G. a r. T.

St. Schudſch. 3105 1023 5Pomm. Pfandbr. 35 10172 101
Pr. Engl. Obl. 30 4 108; 1028 ſKur- u. Nm. do. 4 1013 1014PriSch. d. Seeh. 685683 Schleſiſche do. 4 10
Km. Obl. m. l. C. 4 1034 (108 frückſt. C. d. Kn. 95 Liebe a. Calbe.
m. Jnt. Sch. do. 4 103 (1023 do. do. d. Nm. 95 D
Berl. Stadt Obl. 4 1023 1023 Z3insſch. d. Km. 98
Königsb. do. 4 do. do. d. Nm. 93Elbing. do. 44 FEWGold al marco. 2154 214
Dann do in Z. I u.. Lieut. Mayer a. Koblenz.Weſtpr. Pfandbr. 84 101 100 Friedrichsd'or 18 15 Hr. Lehrer Burger a. Berlin.Gr. Hz. Poſ. do. 4 105 104 ſAnd. Goldmün- Gol tOſtp. Pfandbr. do. 55 101 100; zen à 5 Thlr. 135 12 oldnen Löwen:

Diskonto b
i

Getreidepreiſe. Kopenhagen.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 20. November.
a. Magdeburg.

Weizen 2 thl. 20 ſgr. pf. bis 2 thl. 25 ſgr. pf.

Roggen 2 e 9 6Gerſte 1 7 6 1 e 10Hafer e e e e ligenſtadt.Magdeburg, den 19. November. Nach Wispeln.)
Weizen 51 66 thl. Gerſte 383 33z thl.
Roggen 48 49 Hafer 19 20

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 19. November 21 Zoll unter 0.

Hr. Forſt Eleve Meuß a. Waldweille.
Krienberg a. Saarbrück. Hr. Part. Stahl a. Breslau.

Hr. Kaufm. Levi a. Nürnberg.
Kaufm. Oppenheim a. Hamburg. Hr. Kaufm. Reichardt

s Schwänen: Hr. Kaufm. Stein a. Nordhauſen Hr. Kaufm.
Pohle a. Muünchen. Hr. Kaufm. Ruſch a. Hamburg.
Hr. Paſtor Otto a. Kroſigk. Hr. Oekonom Jung a. Hei-

Schwarzen Bär: Hr. Mechanikus Schönknecht a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Thimmert a. Betſchenſtein. Hr. Buchdrucker
Wiener a. Preßburg. Hr. Fabr. Jonas a. Hanweiler.

Hr. Berg-Eleve

Kunſt-Nachricht.
Sämmtliche Mitglieder der Sing Akade-

mie werden dringend erſucht, ſich
Donnerstag den 22. d, M.

Abends 5 Uhr
im Saale des Kronprinzen einzufinden.

Der Muſik-Verein.
e r

a

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig-

mirten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zurück geſandt worden. Die Ab
ſender werden zur ſchleunigen Abholung und
Auslöſung hierdurch aufgefordert.

1) An die Müllerſche Steindruckerei
in Gotha. 2) An Demoiſelle Marie
Schneider in Strausberg. 9) An
Frau Prediger- Wittwe Spiegel in Ber-
lin. 4) An das Ober Landes Gerichts
Präſidium in Clope. 5) An Hrn. Amt-

bei uns zu melden.

mann Hagemann in Bolleben. 6)
An Fräul. Schmidt in Erfurt. 7) An
Hrn. Tiſchlermeiſter Zeuſcholt in Ober-
werſchen. 8) An Hrn. Cand. itheol.
Meyer in Kl. Adersleben. 9) An
Hry. Paſtor Raabe in Crölpa.

Halle, den 20. Novbr. 1838.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.

gen und mehreren Poſtwagen begegnet iſt,
wird hierdurch aufgefordert, ſich zu einer Ver
nehmung bei uns zu melden und werden Weg
und Verſäumnißkoſten ſofort dafur erſtattet.

Halle, den 12. November 1838.
Das Königl. Jnquiſitoriat.

Freiwillige Subhaſtatioun,
Königliches GerichtsAmt zu Zahna.
Die zum Nachlaſſe des Mullermeiſters

Bekanntmachung.
Eine Schiebkarre iſt als muthmaßlich ge

ſtohlen in Beſchlag genommen. Wer daran
Anſpruch macht, wird aufgefordert, ſich bis
zum 1. December d. J. Vormittags 12 Uhr

Halle, den 17. November 1888.
Das Königliche Jnquiſitoriakt.

Diejenige Manns und Frauensperſon,
welche Donnerstags den 18. October in den
Abendſtunden zwiſchen 8 und 9 Uhr auf der

Johnn Gottlob Herrmann bei
Rahnsdorf gehörige, 2 Stunden von

Haßlermuhle, beſtehend aus einer Mahl-,
Schneide- und Oelmuhle nebſt Zubehör auf
3828 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf geſchätzt, ſo wie

walzende Grundſtücke auf Zahnaer
lur
a) eine Hufe Acker auf Vierenthaler Mark,

auf 700 Thlr. geſchatzt,
b) eine dergleichen auf Vierenthalec Mark

Chauſſee von Trotha nach Halle gegan auf 638 Thlr. 10 Sgr. geſchatzt, und

Hr. Part. v. Pochhammer a. Berlin.
4 Hr. Part. Bornemann a. Erfurt. Hr. Lieut. Muüller a.

Koblenz. Hr. Kaufm. Martens a. Wittenberge. Hr.
Dr. med. Kittel a. Frankfurt. Hr. Part. v. Socheldees a.

Wittenberg entfernt liegende ſogenannte



c) ein Morgen Wieſe auf Grafenwieſenflur,, Zu gefälliger Beachtung.
auf 125 Thlr. abgeſchätzt,

ſollen auf Antrag der Erden einzeln
den Neun und zwanzigſten Mai 1839,

Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Gerichtsamtsſtelle öffentlich ver
kauft werden.

Die Taxe nebſt Hypothekenſchein und Hy
pothekentabelle ſo wie die Kaufbedingungen kön
nen an Gerichtsamtsſtelle hier eingeſehen wer
den, übrigens haben ſich unbekannte Real
prätendenten bis zum Termine bei Verluſt
ihrer Anſprüche zu melden.

Da der auf den 26. d. M. feſtgeſetzte Ter
min zum Verkauf des zur Chriſtian Au
guſt Georg Stahlſchmidtſchen Con
cursmaſſe gehörigen allhier in der Halleſchen
Straße gelegenen Hauſes mit Zubehör wieder
aufgehoben worden iſt, und dieſer Verkauf
ſonach nicht Statt finden wird, ſo wird ſol
ches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge
bracht.

Gröbzig, am 19. November 1838.
Herzogl. Anhalt. Juſtiz Amt.

(L. S.) Zabeler.
n ſr Leſegirkel erſcheint ſo eben und iſt in
Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn zu haben:

Wintergruün. Taſchenbuch auf 1839,
herausgeg. von G. Lotz. 8. 1 Thir. 10 Sgr.

Auchmaler, Schattenriſſe nach dem Le
8. geh. 1 Thlr.5 edegn hiſtor. Romane, 4 Bande.

8. 2 Thlr. 20 Sgr. getrennt: Ir Theil:
Brand von Pera; 2r Theil Hofkabalen;
Zr Theil: Patkuls Tod; Ar Theil. Aufruhr
von Antwerpen! jeder Theil 1 Thlr.

T Herr Amtmann Pf. dt, früher
auf Schloß Rammelburg, wird hiermit
aufgefordert, binnen 4 Wochen ſeine Verbind
lichkeiten gegen mich zu erfullen, widrigen-
falls er gerichtlich dazu angehalten werden

ird.v D. den 21, Nov. 1838. K.
Vor ungefähr vier Wochen iſt mir ein
weiß und gelbgefleckter Wachtelhund mit lan-
gem Behange abhanden gekommen. Sollte
er Jemanden zugelaufen ſein, der wird gebe
ten, ihn gegen eine Belohnung in der kleinen
Ulrichſtraße No. 1005. abzugeben.

Sonnabend den 24. November Abends
5 Uhr wird die Singakademie zum Gedächt-
niſſe der Verſtorbenen in der dazu zweckmaßig
beleuchteten Marktkirche mehrere der Feier
angemeſſene Geſangſtucke vortragen.

Einlaßkarten zu 5 Sgr. ſo wie Texte zu
1 Sgr. ſind in allen Buchhandlungen und in
der Ermelerſchen Handlung bei Hrn. Kihzing
zu haben.

Der Vorſtand des Muſikbereins.

Zu bevorſtehendem Weihnachtsfeſte
empfehle ich eine große Auswahl der
ſchonſten Puppen. Ich ſchmeichle mir,
daß noch Niemand ein ſo reichhaltiges,
elegantes und geſchmackvolles Sortiment
in dieſem Artikel aufgeſtellt hat, und er
ſuche deshalb ein geehrtes Publikum,
hiervon ſowohl in meiner Wohnung,
Strohhof Borngaſſe Mo. 2083., als
auch während des Chriſtmarkts ſich ge
faälligſt überzeugen zu wollen.

Halle, im November 1838.
S. Löſch.

Flachs- Verkauf.
Sehr ſchönen diesjährigen Stein und

Pfund- Flachs, ſo wie auch Lüneburger und
Braunſchweiger Zopf und Gebund Flachs,
billigſt bei Fr. Schlüter son., große
Steinſtraße No. 86.

Gaſthofs- Verkauf.
Auf den 3. Decbr. c., des Vormittags

um 9 Uhr, ſoll in der Wohnung des Unter
zeichneten, ein Gaſthof in Eisleben an der
Hauptſtraße der Chauſſee von Magdeburg
nach Gotha, wo zugleich die Hauptſtra-
ße von Berlin, Halle, Leipzig, nach Köln
a. R. ſich mit den beiden Straßen von hier in
eine verbindet, worin ſehr gute Nahrung iſt
und ſich in gutem baulichen Zuſtande befindet,
ſo wie 7 Stuben, Kammern, Küche, Kel
ler, Boden, Scheune, fur 120 Pferde gute
Stallung, einen Brunnen auf einem gro-
ßen Hofraum hat, und dem Speditionsge
bäude gegenüber liegt, veranderungswegen meiſt
bietend in Preuß. Cour. verkauft werden, wo
zu zahlungsfähige Käufer einladet

der verpflichtete Auctionator
Melcher.

Braſtlianer Horn fur Kammmacher ver

kauft E. F. Schultze.
Theater in Halle.

Donnerstag den 22. November Kean,
oder Leidenſchaft und Genie, Schau
ſpiel in 5 Akten von Louis Schneider, nach
dem Franzöſiſchen des Alexander Dumas.

Freitag, den 23. November Die wei
ße Dame, Oper in 3 Akten von Boielden.
Hr. Greiner den Georg Brown als erſte
Auftrittspartie.

W. Böttner, SchauſpielDirektor.
Die Dritte Lieferung von

Schillers Werken, Neue Taſchen
Ausgabe, iſt ſo eben erſchienen und zu ha-
ben bei

E. A. Schwetſchke und Sohn.

Kapitale von 500, 1000, 1200, 1500,
2000, 8000, 4000 Thaler ſind auf gute
Hypothek à 4 pCt. auszuleihen.

Deichmann, Nr. 130.Wer am 19. Nov. von der Markerſtraße
bis zum großen Berlin eine Brieftaſche mit
rothem Deckel gefunden hat, möge ſie gegen
eine angemeſſene Belohnung beim Schneider
meiſter Spigat Kleine Brauhausgaſſe
Nr. 328) abgeben.

o Folgende Auswahl ſeiner Weine wer
den als vorzüglich empfohlen:

Rädesheimer Serg 1834r pro Anker
24 Thlr., pro Bout. 20 Sgr. Markebrun

ner 1834r pro Anker 35 Thlr., pro Bout.
1 Thlr. Hochheimer Domdechant 1834r
pro Anker 48 Thlr., pro Bout. 14 Thlr.
feinſten Pichon Longville pro Anker 45 Thlr.,
pro Bout. 13 Thlr. feinſten Chateau La
fitte, Original Füllung, pro Bout. 13 Thlr.
Dry Madeyra, twist past the line pro
Bout. 2 Thlr. Halle.
Die Weinhandlung von Guſtad Rawald

Spielkarten-Niederlage.
Zu dem, nach hoher Verordnung vom

16. Juni c. a. Geſetzſammlung No. 25. un
ter geſetzlichen Beſtimmungen vom 1. Januar
1839 ab, frei gegebenen Verkauf von Spiel
karten, habe ich zu größerer Bequemlichkeit
meiner geehrten Abnehmer für die Provinz
Sachſen eine Niederlage meiner Franzöſiſchen,
Deutſchen L'Hombre., Piquet- und Tarrok
Karten in Halle a. d. S. dem Herrn F. A.
La Baume übergeben, und denſelben in
den Stand geſetzt, odige Karten, welche ſich
durch ſaubern Druck und beſondere Feſtigkeit
auszeichnen, zu den Fabrik Preiſen zu ver
kaufen und den Herren Wiederverkäufern die

ſelben zu den hieſigen Preiſen zu erlaſſen, an
Auswaärtige unter portofreier Einſendung des
Betrages.

Berlin, im November 1838.
Spielkarten Fabrik von C. A. Müller.
Jn Bezug auf obige Anzeige beehre ich

mich, einem in und auswärtigen Publico
obige Spielkarten, deren Sauberkeit gner
kannt, im einzelnen als auch ganzen Ver
kauf beſtens zu empfehlen.

F. A. La Baume,
Halle, große Steinſtraße Nr. 181.

Nutz- und Bre nnholz Verkauf.
Den 23. November d. J. ſollen von vdetz

zum Rittergute Cöſitz bei Radegaſt gehsri
gen Hölzern eine bedeutende Quantität, wor

unter beſonders Nutzhölzer, Eſchen, Ellern
und Pappeln, auch Stangen und Reißholz

öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Käu
fer werden erſucht, ſich früh 8 Uhr auf dem
Rittergute zur Anhörung der Verkaufsbedin-
gungen einzufinden.
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